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Dienstag , den 15 Dezember 1914 53. Jahrgang

Die Kriegslage.
Der gestrige Tagesbericht.

(Gestern bereit » durch Anschlag orrbrcttet .)

SB. B. (Amtlich.) Großeg Hauptquartier , 14. Dezember.
Schwächere sraazösislhe Augrissr gegen Teile unse¬

rer Stellungen zwischen der Maas und den Vo¬
gesen wnrden leicht abgrwieseu. 3m übrige« ist vom
westlichenKriegsschauplatzsowie au» vstpreuhen
und S ü d p «t  e n nicht» wesentilchr» zu melden.

3n Itordpoten  nahmen unsere Operationen
Ihren Fortgang.

Zu den russtschen und sran,»fischen amtlichen Nach¬
richten ist folgende» zu bemerken:

Au» Petersburg  wurde am 11. Dezember
amtlich gemeldet: . Südöstlich Krakau setzten wir
unser« Offensive fort, eroberten mehrer« deutsch« Ge¬
schütze und Maschinengewehre und etwa 2000 Ge-
jangene.- Tatsächlich ist nicht ein Mann, nicht«in Ge¬
schütz oder Maschinengewehr unserer südöstlich Krakau
kämpsrnden Truppen in russisch« Hände gesallen.

Die amtliche pariser Meldung vom 12. vezember
behaupte»; »Nordöstlich vailly wurde eine deutsch«
Vatterir völlig vernichtet. 3n veux .ioud», westlich
vigneulles -trs-hattoachatel wurden 2 deutsche Batterien

Srstört,eine großkalibrige und ein«fflr Alugzeuge be-mmle. 3a dersrtben Gegend wurde von Iranzosen
«in Blockhaus gesprengt und wurden mehrere Grä¬
ben zerstört." All« diese Meldungen stad «rsuaden.

Oberst« Heeresleitung.

B « r [ i n . lieber die Stampfe Mischen Vipern und Aren»
bringt da » „(Berliner Tageblatt " au » rnglilchen Berichten folgen,
ben: Am II . Tezenwer Haien die Dcutfciten bet Ti . (Sinn bet sflpern
heftige» Artilletiefetter oegonnen au » Lift» Stationen , die in icfli'j
Stunden mindestens KNM) Granaten in die französischen Stellungen
fchlenkerten , worauf die Infanterie einen Angriff unternahin . Da»
Gewehrfetter der Äerbitndeien warf die Deutschen wiederholt tu.
rück, fchiiestlich gelang es den Lettischen aber doch, die Franzosen
aus ihren Siellungen zu nerdrangen . Ais eine der grauten Be-
schmerden im schnellen Anftnarfch der Berbitnbeirn . fteiit sich die
schlechteBeschaffenheit der Wege dar . Die Franzose » standen wie-
derhoit bi» an die Stiiie int Schtntttz . Seht habe man sich ent,
fchiossen, die Wege oollftandig za ernemtn . Sn England feien
laufende oon »lacken, Spaten und Schubkarren befielli.

Di« Kriegslage im Osten.
Zürich.  18 . Dezember . Die „Neuen Züricher Nachrichten"

meiden über die Kriegslage im Osten . In gut befestigten Stellungen
werden die Stuffen sich zwar noch einige Zeit zu halten ocrmogen,
oder alle Snmptome des kommenden Zusammenbruche « find de.
reit » da . Dann wird e» ein Dedarie werden , wie e» ein gleiche»
die Kriegsgeschichte noch nicht gesehen Hai. Au » dem Millionen.
Heer wird ein Millionenchaos werden . Mit dem erwähnten Zu-
sammendruch geht aber die Kriegslage im Osten zu Ende . Denn
die ruffifche Armee sollte der tragende Balken de» Landkriege » auf
dem Stontfnenl fein . Birst dieser , fo ist die Sache de» Dreioerban.
des auf dem Lande oerloren . Denn auf dem westlichen Kriegs-
fchanpiotz ist sie auch nicht mehr zu retten . Die Ereigniffe auf dem
rechten Flügel der französtfchen gram offenbaren alles . Die Be¬
mühungen der Verbündeten , die deutsche Front zu durchbrechen,
find umfonst , während ttmgekehrl die Waffengänge bei "flperii,
Areas und am Merkanal ein gewisse» Berfagen de» linken Flügel»
künden. In dem ganzen Raume sieht man eine Mauer der Deut-
scheu oon den Bogefen bi» »ach Flandern , die .nie nicht zum Wan-
ken zu bringender Festigkeit dasteht , während umgekehrt die sran-
Zästsche und englische Gegenntaner an einigen wichtigen Stellen
fich bereit » bröckelig zeigt . Die Brefche wird kommen , oielleicht
eher schon, als der Zufammenbruch der Rtiffen eine oollzogene
Tatsache ist.

russische Führung als e.tifchittßias oder gänzlich nnsähig anzttspre-
chen . Rennenkamps » Zurückziehung der bei Lipnow und Nilaoa
geschlagenen Armeen durch Fußmärsche und Bahntransporte bis
Warschau . gegen Lowtcz und Lodz war die Idee eines Feidherrn.
Wenn sie in ihrer Ausführung auf Schwierigkeiten stieß , fo mag e»
In der Unzulänglichkeit der Truppen feine Gründe gehabt haben,
oielleicht »Ich in der » nzuoerlaffigkett des rusfischen Bahnnetzes.

Berlin.  Der Petersburger Berichterstatter der „Dailn Mail"
lagt , dost die „erftnunha, « Beweglichkeit " der Deutschen in Polen
nicht nur ihren Etfenbahniinien . fondern auch der gewaitigen Masse
oon Automobilen für den schueilen Transport der Truppen zu
oerdanken fei. In einer kleinen Stadt waren , wie der Stnrrefpan-
bcnt toiflen will , oor kurzem atKtO Automobile zufammengezogen
gewesen . Der Plan de« ruffifchen Generalftade » fei nunmehr , die
Deutschen oon ihren Eifenbahncn sortzuiocken.

Diktator Nikolai Nikolajewitsch.
Siopenhagen,  X . Dezember . Au » oerfchiedenen Anden,

tungen Petersburger Blatter geht heroor . daß in der rnsfifchen
.steeresleitnng in den letzten Wochen Unstimmigkeiten eingetreten
find . Die Absetzung General Rennenkamps » und anderer Generäle
war nur da» erste Anzeichen dieser Siromung Großfürst Nikaiat
Nikoiasewiifch fcheini gegenwärtig in Rußland ein geradezu dik>
tatorifche , Regiment zu führen , und die Art und Weile , wie er die
höchsten Offiziere behandelt , hat unter diesen tiefe Unzufriedenheit
erzeugt . E » ist demnach nicht au »gefchlosfen, daß bald noch weitere
Aenderungen in leitenden ruffifchen »>eere »stellen beoorstehen.

St r itiI am Großfürsten Niko >ai perboten.  Der
Petersburger Studlkommandant hat fünf Petersburger Zeitungen
auf acht Tage oerbotet, , weil ffe unehrerbietige Ausführungen gegen
den Oberbefehlshaber der ruffifchen Armee begangen habe » fallen.
Die deutsche „Petersburger Zeitung " wird in ruffifcher Sprache
zum Weitererscheinen nach dem t . Januar zugelassen.

vom « rleg»lchaoplotz gegen Serbien
W . B . Wie n, X . Dezbr . (Nichtamtlich .s Aon dem füd-

lichen Kriegsschauplatz wird amtlich oerlautdarii Die oon der
Drina in fiidöstiicher Richtung oorgetriebene vsfensioe stieß fiid-
östlich oon Baljewo auf einen stark überlegenen Gegner und
mußte nicht allein aufgegeben werden , sondern oeraniaßte auch
eine weiter reichende rückgängige Bewegung unferer feit oielen
Wock,en hartnäckig und glänzend , aber oerluftreich kämpfenden
Strafte . Diesem steht die Getvinnut .g Belgrads gegenüber . Die
fich hieraus ergebende Gefamtlage wird neue operattoe Enifchliisfe
und Maßregeln zur Folge haben , welche zu der Berdrängnng de»
Feinde » führen müffen.

Der Krieg im Orient.
Russische Berichte.

W . B . Petersburg.  14 . Dezbr . lNichtamtlich ) Der gcsta
rige Bericht des Generalskabs der Armee lautet : Am
11. Dezember wurde den ganzen Tag ans de'' Front Pyrusk.
mcr und Dutak gekämpft . Der Feind wurde überall zurückgewor»
fen und mit fühlbaren Verlusten über den Eupbrat zurückgetrie-
l en . Unsere Truppen erbeuteten eine Viehherde von 1400 Stück.
Um die Dörfer Anssurli und Bas .ch Kala wird noch gekämpft.

(Notiz des Wolfstchen Bureaus : Die russischen Berichte über
Kampfe im Kaukasus haben sich bisher noch weniger glaubhaft er¬
wiesen als die übrigen russischen Kriegsnachrichten , was schon et
was heißen will .)

W . B . Wien.  14 . Dezbr . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ver.
lautbart : 14. Dezember mittags . Die Verfolgung der Nüssen in
Wcstgalizien wurde fortgesetzt und gewann abermals unter klei.
neren und größeren (Gefechten allenthalben nordwärts Raum.
Nun ist auch Dukla wieder in unserem Besitz. Unsere über die
Karpathen vorgerückten Kolonnen machten gestern und vorgestern
9000 Gefangene und erbeuteten 10 Maschinengewehre . Die Lage
an unserer Front von Najbrot bis östlich Krakau und in Süd«
polen ist unverändert . Nördlich Lowicz drangen »nlere Berbün.
deten im Angriff weiter gegen die untere Bzura oor.

Der Stellvertreter des Chefs de» Generalslabes:
von V) o f e r , Generalmajor.

Berlin.  In einer Beurteilung der Kriegslage in » Osten
schreibt Major Moradt un ..Berliner Tageblatt " : Der russische
Rückzug hinter die Miazga , 2o vis 25 Kilometer östlich Lodz , hat
die deutsche Ossens.ve nicht nun galten gebiacht . ein Beweis für die
Kraft der Truppen und den planmäßigen Siegeswillen der F ih.
r"ng . Wir können fetz» mir verschwindend kleine Bruchteile der
Entstehungsgeschichte der deutschen Führungscntschlüsse im Osten
ubersehen , aber was erkennbar ist. gibt uns immer wieder die
Ueher.zeugung , daß die Ueberlegenheit weilausschauender Strategie
die Kräfte zu oerdreisacheu versteht . Man muß sich aber hü ' en. die

Kliln mitteilungen.
Als jüngster Soldat un deutschen Heere  starb

aus dem Schlachtselde in Nordsrankreich der Kriegsfreiwillige Peter
Pi,l ). der als Jüngling von 14 Jahren 8 M malen begeistert zu den
Fahnen geeilt war . Der junge Held mai der Sohn des Weichen
ftellers Pirg in Saarbrückett.

Amsterdam.  hier weiß man von Plänen Englands betr.
Scheldemündung nichts.

'WB . Bafel.  14 . Dez . tNichtamtlich .) Wie die „Baseler
Nachrichten " schreiben , habe, : die Franzosen m Münster und Um.
gebung 3000 Landsturmoslichtige in , Alter von l? bis zu 45, Jahren
nach Avignon gebracht . ^hre Lage ist nach den cingetrofsenen Nach,
richten recht kläglich. Biele von ihnen sind bereits schwer erkrankt

Verluste der Verbündeten bei den Jaltlands -Jnseln.
Rotterdam.  1 .3. Dezember . Wie dem „Courant " ans Lon

don gemeldet wird , haben die Kriegsschiffe der Verbündeten . die
zur Verfolgung des deutschen Geschwaders ausgeboten worden
waren , in der Seeschlacht bei den Falklands -Jnseln erheblichere
Verluste davongetragen , als die englischen Berichte vermuten
ließen . Mehrere Kriegsschiffe der verbündeten Flotte sind in neu
trnlen südamerikanischen .tyifen eingelaufen , um dort die nötigen
Reparaturen vorzunehmen.

Der Heldentod des Grasen Spee und seiner Sühne.
Eine besondere menlchliche Tragik gewinnt das Ende des Vize

admirals dadurch , daß wahrscheinlich mit dem Grasen Spee zu
gleich auch seine beiden  S ö h n e in der Seeschlacht bei den
Falklandinseln den .'Heldentod gefunden haben . Beide Söhne.
Otto  und H e i n r i ch . gehörten als Leutnants zur See dem von
ihrem Vater geführten Kreuzergcschwader an ; der eine a if der
..Nürnberg ", der andere aus der „Gneisenau " . die gleichzeitig mit
dem Flaggschiff ihres Vaters den Untergang fanden.

Vas Ist von dem belgischen Heer noch übrig?
-Hamburg.  15 . Dezember . Den „Hamburger Nachrichten"

wird aus Brüssel gemeldet : Obwohl die belgische Regierung keine
amtlichen Derluslttsten heraiisgibt . können die nachstehenden Wahlen
als richtig angesehen werden . In der Zeit vom 4. August bis zum
\.  Dezember waren von den belgischen Soldaten 25 000 Mann tot.
30 000 verwundet in Frankreich , 22 000 verwundet in England.

35000 kriegsgefangen in Deutschland und .32 000 interniert m
Holland . Rechnet man dazu noch einige tausend Kranke , so dürs¬
ten von der etwa 200000 Kämpfende umfassenden belgstmen
Streitkrast kaum mehr als 40 000 Mann übrig fein . Die belgische
Armee ist also so gut wie vernichtet.

Gcneralgouverneur von Vissing über seine Ausgabe.
.Hamburg.  14 . Dezember . Einem Berichterstatter des

Hamburger Korrespondenten " gegenüber äiißerte sich Gcueral-
gouverneur von Vissing folgendermaßen : Biele Leute glaube " ,
daß mit dem neuen Generalgouverneur ein neues Sgstem in Bel»
gien ans Ruder trete . Das ist ein Irrtum . Mein Vorgänger hat
alles so praktisch und zweckmäßig angelegt , daß i.h vorläufig nur
in seinem Fahrwasser weitersegeln kann . Natürlich muß ich eifrig
daraus bedacht sein, alle Klippen zu vermeiden . Die Belgier sollen
sehen , daß ich ein über alle Maßen gerechter Feind bin . und ich
hoffe , daß die Belgier das bald anerkennen und mir Vertrauen ent
gegcnbringen werden . Ordnung und Ruhe will ich halten in diesem
Lande , da » zur Basis der Operationen von nuferen Truppen ge
worden iß . Unser Heer soll wissen, daß in feinem Rücken Ordnung
herrscht , damit es jederzeit frei den Blick t.ur nach vorwärts . >
richten braucht . Mit Milde hoffe ich durchzickonnnen : aber m.:im
sie nicht genügen sollte , werde ich mit harter Faust zugre «seri. Ich
habe mich für die allgemeine wirtschaftliche Lage immer besondriv
interessiert , und darum hoffe ich auch . Hand in Hand mit der Zimt-
Verwaltung viel für die wirtschaftliche Lage erstreben zu können.
Als Seine Majestät mich zum Generalgouverneur ernannte , legte
ir mir mit ganz besonderem Nachdruck ans Herz , alles zu tun . uin
den Schwachen in Belgien zu Helsen und sie auszurichten.

Lagez-Rundschau.
verlin . Anläßlich des Unterganges unseres Geschwaders bat

der Präsident des Reichstags . Dr . K a e in p f. solgendes Telegramm
an den Kaiser gerichtet:

Mit Schmerz und Trauer , aber ungebeugten Mutes . Hort das
teutfche Balk die Nachricht von dem ruhmvollen Untergang der
Kreuzer «Scharnhorst " . „Gneisenau ". „Leipzig " und „Nürnberg " .
2!on einer Uebermacht von feindlichen Schißen umringt , haben
unsere heldenmütigen Seeleute , mit ihrem tapferen Führer an d>' r
Spitze , den sicheren Tod vor Augen , bis zum letzten Atemzug ge
kämpft und sind dann in den Tod gegangen für des DelUj.cheu
Reiches Ebie . Mit Sei .' cr Kaißrlicher : Majestät meist sich dos
deutsche Voll eins in dem Schmerz und d"r Trauer ihm h ."., 'Ver
I ist ja vieler hoffnungsreicher Menfchenlel 'eaber  auch in Be
wunderung und Stolz auf die rilhmreiche Heldentat . Eine Ratio »,
die solche Helden hervorbringt , darf ungebeugten Mutes auch den
schwersten Opfern standhaft ins Auge fchauca und des Sß 'ger ge
wiß fein.

Im Namen des Reichstages
K a e m p i. Präsident des Reichstags.

Dilrauf iß iolgcnde Antwort cmgegangen:
Das hurte Schicksal. d«is unser ostusiatisches Ge 'chmader l"*-

trossrn . hat Sie peraulußt . im Namen des Reichstags dem tiefen
Schmerz bes deutschen Bolkes über den schmeren Verlust so zahl-
r - icher braver Heiden , zugleich aber auch den Gefühlen des Stolzes
i'cher ihre Taten und dem unerschütterlichen Vertrauen in die
kunst Ausdruck zu geben . J «ti danke Ihnen herzlich für die Kund-
oebung . Mögen die schwere .» Opfer , die der uns aufgezwungene
Existenzkampf der Gesamtheit wie jedem einzelnen auferlegt , ge
tragen werden oon der zuversschtlichen hossnnng , dast Gott der
Herr , aus dessen gnädiger Hand wir Gluck und Unqiiicf , Freud .'
und Schmerz in Denuit empfangen , auch die schwersten Wunden
in einen Segen für Volk und Vaterland verwandeln w,rd.

Wilhelm  l . !' .

W .B . verlin . 11. Dez . sNichiamtlich .i Aus das Huld,
oungsielegramm . welches die I' randeuburgifchc Provinzialfiinode an
den Kaiser gerichtet t;at , th folgende Antwort eixgeganuen : Jcl>
spreche der brandenburgi !che>i Prouinttalstznote für das e' N' i' te
Getübde >..örkilchf, - Treue meinen her »! chen Dank aus . M t de,
Synode hosle und uertro ' :.' ich z>'nersi«ht >!ch. das; Gmi ?» G .-».' die
gegei ' N' ärtig .' schmc.e. opferreiche Heimsuchung uns allen zu
Läuterung und Festigung ge«eichen Innen und das deutsch'' Volk >r
dem ihm oon der Vo s<'!. .!ng gewiesenen Ziele durch Kamps zum
Sieg führen möge . Wilhelm I . Ü.

Lin Neutraler über die mikitär '.sck.e tage . Generalmajor l-looi
äußert sich in , „Eorricre d.'lla Sera " in benchtencanerter Weise
iiber die militärische Lage . Er silhrt aus . die Enlscheiduttg werde
ncrnu &fichtlid) nicht in Fraritreich fallen . würde dort un In
tt' resse der Verbündetcn liegen , eine k»ästige Osseusiue zu erg -ci -
um ihr Gebiet nom Feinde zu ra .-.uen . doch daz -, reiche d-e Often
swlrast ter Franzosen und Engländer nicht mehr aus . Wal )'' -
fthcinluh sei, daß sie sich noch den Ereignissen in Polen richten wur¬
den . Gelänge es den Deutschen , un Often einen entscheidenden
Schlag zu sünre ». ko würden die deutschen Ar 'ncen auch s"sort im
Westen mehr Bem,glichte >i geruinnelt . Ostetisichtiich befinde sich
das r it l f i f ch e Heer  i :: e i n e r K r i f i s . aus alle,lei kleinen
Anzeichen könne man schließen , dast es feit einiger Zeit n seinen
Bewegungen nicht »nehr Io sia»er sei. »me zu Veginn des Krieges.
Wahrscheinlich fi»iu :te;i die Rügen ihre durch dir Schlachten ent-
stondcncn Lücken n:mt mehr rarch genug aussüllen : daher diirsre
auch ihre zahl '.'U'n .istioe il e v e r l e g e n h e , i gcgeni 'bel De, ' sch-
land und Oesterreich bedeutend vermindert  morden -ei
'Rußland beßize mab ! rvzh viele Re ' ruten . alier es fehle an O'fi-
zieren und am Matcrie .lnichschnb . müheend Deutschland  ieuie
Lücken in:.ne .- noch raich a r: s i ü l l e n tonne . Das allgemeine
Urteil Gatti . gehl dahin , daß sich Dem !.' .land in bedeutend
besserer Lage  lelinde als die Verbündeten.

verlin . Unter der llc erschritt . ..E .iglcn' ds Spiel mit der
Neutralität " schreibt dic- „Norod . Altg . Zig ." : Fiir d:e eugliR , belgi
schc Komplizitöt haben sich neue , schwerwiegende S, !n .ldbewei ' -' ge¬
sunden . 'Bor einiger Zeit wurde m Vriiiie ! der englische Legati " ,!..-
fefn -täv ttzrgnt V -rtlon scllgeue.imiie ». der nn engl .»men Geiandt
nhaftcaebäude geblieben war . nachdem die l 'iesaridiichatt ihr . n S >;
i' aai A .ttmernen r' vd später naN, Havre «erlegt haue Wokso'
wurde kürzlich bei dem Versuch ertappt . Schtiststücke. die er hoi ß' i
»er Feslnohme unheinerlr aus de, nieiandtschost mitgesührt hm ?•' .
verschwinden zu mhen D,e Ptii ' lmg d,i D-ck» i' lsiiicke eroae . dast
es sich um Alten stucke n » Dann i.:t :nifte ! A «t iiber i ie belg .sä.e
Mabilisicrung und die Berleidiguug Antwerpens aus den Jahren
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Notiz . Die bei den kupieren gesunden wurde , um

de» > 'Ihth  djtmui der engtifthe Vot schofle» besorgt war . Aus
^ ist v-i einnebi ren. das) F »ankr eilt) ! eieus um 21. Juli

i-'i.i, Mooilisie . :ugs :naftnah »nen ge . roiieu har imo daft die
i ! ■ ü!esankt ' Haft von dieser Te.tsadie delgtscherseiks sosorl
Moi.nu i^ nMoh . --- Dus aufgetundeiie Mutenus zeigt erneut , buch
^e -gien sie.- ieiner Vier traiitat zugunsten der Cmeme begeben t,ur.
; n> Jl, f) n.> ein lunges Mitglied der Koalition geworden ist. die

zur Bdäinpsung de ., Dernjchen Ne iches gcdlldel bat.
D'.e Wölchnnug der v ' eihnuchlr .touiscnru .n-. Die Anregung

des 1'upsns . eine kurze Wasfenrnbe über Weihnachten berbeizn-
u 'b. eii. jft >ei e' ner Mnnbeit o»e lriegtiibrende » Mächte uu , gun
inge " '^ udr :> geiullen . A-esondees halui » ji«ch Deulsichtund lind De

-luu .iin fofuri zuslinnneich gcäufted . Auch die Ticklei war
>'nei >. dem Wunsche de: Kuri .* Ne-.bnung zu trugen . Der Wider

'.'.egn » d.e nupjlll '.che Anreg ..ng ging i.i.u Iliuszlund und
, i Sie es besliwnu ablebnten . uns den Vors .chlug ein-

.' -i Die A' '!e!,u '.»iz Frantreirbs errchein : in ei :,ein vejm»'
du neue »dmgs de srunz :'.;ijche Politik den Ansllieui

- ' nr ' ■i »nch' e. i'l - oriiir .i- sie ir.it uuu . sichi uns du» sogenannte
t . !iProletn  e.n Jüiirlrfuljc . im Orient wie uns anderen
' ■' iiuik . u dtin Balikan ,i '".>no!itii. ie (.bennnnngen entgegen . Durch

, -i.jiu ' -aung zu iVn Purlchioge bauen Deutschland . Oester-
>-!> i' .̂u und die Türkei gezeigt , du .'j sie für den religiös-

in " , i. 'i t ' edonlen , d. : dieser Anregung zugrunde liegt , volles
'•HPUiii ? :i.v bolv »:. P-.-il» das Ick eine Wideriegnng des sinnlosen

' 1*• ■' : ^ 'i * Puri -urei . mit oe-n unsere Fein 'oe gegen uns zu
w '.r ' en jr-.iie.t. tki ' ln . . '.lg >

Koni. Der Scnotor Morunsie brachte eine Resolution im
Denn! ei», durch die die ckiegierung erjuiiu wurde, dabin ,zn wirten,
duder  li 'nitige Friede die Nationen L'nropas vor völliger ĵer-
Nc«schling sichuszeund dadurch die Bernichtling Europas zngnnsten
anderer Erdteile verhindern soll.

. ) nie

E-,ttäiischU'ige» unserer Zrinde.
Die ..iiulii . .ch' itnng ' schreiei.

äie l !i . . . . r des Kriege .' iiöer Duo ö reichte mb lue
; v.iU'm tiir die öutimjt iiiuhiuiiti ’n , io wird sich ibnen . mit1>

. ui’ p■ Inr noch io liiuiiuuliji den 'Mi .l vor den Tatsachen ver
^ baren , inuunelzr auch nwbl immer stärker die (»insicht aus-

r das; da - . >" . :aut sie die (Urf -Uii »losinnngen geseftt bat
' ■ -- u bai : die feiulnuie rusiische Danipswalzr . die sich
>' loe>». iiai 'i DeuiiiHland biueiuu 'al zeu sollie . Das Keriiftiiil
- >i - ue» politisch »nlitarlschen i laues der verdi,nde '.en West
u-oä -'-e ui .: der iesle (»>! ibe au die Milcht der russischen ^ a!)l. Die

'aaude mag r-.- . -, . „ ii< 14n Atoll gegeben luit' . <:. wenn er
b _ .Vn’i’Ü.ihtu i i ... ■>Ul ..gens des Planes : dar »!» das neu

.. r . .bivmi den d. ,u ' !ii > >,nd >istrie .'P ' elli.'e:verl ' z>> beseitigen,
na :!.o-...>:e. Do Ivri .lit -U'.d nnunt .' t : ichtet. das; er sich die Dache so
si-'--" i- l.i' l vorgeslellk bat . Imm mul ) ein so iiiimiliuirifd )Or lind
i-u :i\ ' : >-ni'.!ge> Dlaat -.-nrunn »ne tttren nicht gewesen jein . denn
' 1 ns innileu ilun i'n . ng : -a ei! Da,I)l ■»ftüubu -i' ii dvNt davon ei-
" ' " l> I' -N-' N. das'. D-. Ulschland und » für die , . an zosischbelgisch--.'Ng

.■ 'Pacht ein imnu ' ibm b 'achtenswerter weo.ner sei. Aber
Ni : Z. Iiid mag ei sich dal ' . , , ,inner wieder i orgere -bnel l-aben.
dos; d..- i.u .' r 'r'iogllichrii 1 Drrippenichareit e--. schon ,narben
' '' ' nd - .n Dnuzt buben ?u1» nir dieien P.ublengluuben die umimi

: i "” der .n 1 g. bauit , duf; inuu u»rnebmen tan », es dum
>i e.u.aii ngeiifinnige » englischen " tebl .n . Die Dun ')

' u’ 1- ! ‘ uiä ' -.n '.'iir -Mi' .' bei Vodz und Olnoitsrli iiinsz deren»
"N " iien Lchia -.i sii» die Pere »bU'.iugen der westliiln 'n Per

Nis' -.ldei buben . A:e b ainalu '.: .' von Vodz, dein pulnisrbe,l
' ' n - uelter . sagte eine r weiteren Del.lag srir ihre Du»be b'nzu.
*iv ‘ sie ' . i:jt . u. |; das Aichtsviiliioiiieien der ruisiichrn Dumps
- . ' *u’ ' uiall raebr ist. 'b>e,m narr) in . br vier Monu '.en
. ». az oi 'er der e. lnu -re iinnadersteblirrie 'Dorjivsz der rli !sis,1,ea

‘l -' ive no-.l, nicht ge.llirll in . so inniien sich ea-ch bei den ea .z
1 Do ' ! ierglanoigrn Sie noi,nii .>g .-n r edenkltch berabgestiimm
-a- -. u '.uu .iil, aieiin sie e . ivugen , lvi.I>!;e Pi -rltisle un Toten . Per
loaiueien und (' lesanz,enen die rnsiisclren '.tiiesenzublen trerubgesegt
l>a '.n :>. Der btlanve un die Alucht dei P,abl tai .n noch io fest sein,

ie sei« genug sein, um die rapide Bcrnünderung Ser
berdanera . Wir baden die Perechnnngen eines öfter

• v1ie<i : lu*ittineiftmtei0 libei die ruiiijchen Verluste mit
1 > l -ie . on >i.ia ' .' us iiiilldoren 'Annabineii utisgeben und zu

. .' M .IIioiaa gelangen , bin vsterreitbiicher Osjr.zier !>a : in
5v; - -een Mililai z .liilirii' t je» .es Landes mnge .eilt . dag der

1 a . -gebo .' . rie raisisch.- ^ andsn -ra ' mit ganz jungen
1- ' '- a '-te " /Männern deeeit -.. Av ' ang Oltover stnri iu :.er den

!'' ! " > r5ei  1 Di -p; n vertreten tvur , Pulte , die nng -?
' d -"" ilsnei un ft gar »ir!:t uiic -/.el' ildet M.imi Das ist cm

•" >eu daiiir . dass siel) die riiisisiiien Menscli .' in' vrrate zu
• '■> 1 l ' U'-e-u ii' .e jiil» die .'Aide ! i-ili vrräle langst zu er

degoiiiieu batn.'n.
au :. ie l -dnuiid und se.ne ,zreunde damit die neuesten

' ' .m ..iwini .’i! 11'uv den lI 'opei 'ersalz der ürai . zoien vergleilben.
. !e biN ' iPli ' ilg b»„ , suniuv UNS ungrniigtl .d untersuchter D.-Nle

1- >ou tii .i/op!ie» Mrnschenoorrak des Lundes , i.u.d wenn
V».ruh .e uVut : der uu - Deu' smlu .id leien , nun den Arese i

' ' ' l'-' Mai .n >' in aber . Tiue-ieii , lue um!) nicht eiligez-
" ' - - 0 dein i" .»Miiinvn Druvpennwie : lul daS alle Tage

* ' ' - d" iu' ii!fdicn Diul .ie u ni -ii■rc.t isi. du in *, mögen si-l»
- - -v " imlaaz .-a a , deui trüben Piuraei )!ungen verdichten,

i.u > je!.« iuglub in d.u. Ae'-.ben .ngen der Lon
-a > . e-- iriedeidnSeii . die langst nicht mehr über die swlzen

. : e. !:e-. >t :1aen vcisiigl . l\ y englischen Presse
1 ;r d- r iuri .nba : i rnjt >e-o, *. u- -s Di, «ad.ward tbre'i) i:l

- .' -iedasi -ll - lierausoeichugi !en lun , täglich »nebr uu «.
'dm ' ! -1 Almg . i um,eil bu Auerlevuui .ss und undern .il>:

'l d - -- -' - - p ■ siii ' die deulidzen niili !uri >.1»eu Leillimgen und
! .Id .' ,ZaI, .gIeii . I' NS N'.ei' ü die Duiil ) Mail jrlireibt:

mgi ' i-aa :» >0 einig nie nie zuma . ein einziger (öed-rnke
' D' i'i. Mili !UWU. der ldedanie . alles druinufefzen . um
>' d -a. >■ren ' . ilt du- ein slart .-r Ausdruck der Besorg-

»neriil .-.' idet sieb ebenso sei" roa den siiiheloi
ndoner uiugo Prene . rv.e o.? Aeufzernngen des nn
"a - darnbrr , d .isz i\ o Anssen die 3 il)imi)t von
r du' iid) der Pariser Preise sinnen , wie ',.

i-. r unwillig die chojinnng « »Herl, das; sie,, die
' -.soriiiuritl ) im.i) Ddrleiieii ubbalten lasten luwivii,

'ondu :.. r P 'a ' ielii . die ibr Prsta '.-nen darüber aus
d. r 1uisis.ru »jenelulstub d.*„ '.'' eali -st von Lodz „ .cht

^ v -:ioii ' aur dus . ariser oonrnal , von einer Mu »-.'»
'-1' *•»  ̂sru '. zonlche» AoUes lönne leine i'ied .* mehr sein,

,-1 ''' Vliifoim jede: loebrsubige Mann zu den Halmen
: - wordra sei und i'uhiii ftöfjt 11:1 'Petit donrnal den lauten
" P '•> I' i' -uiii 'n r ^ il ' e .ins . und betont dabei , du ft es Lite trabe

' - ' Ul' e. 'Auel» s.bmed .schen oeilung '-n wird aus Peter-
'g i' i .' ichw!. daft dort v ntiui -t.bai .g darüber l.erriche . das, die
- wal,read der >iün 'pse m Polen sich rnbm verbalten
>' uns u i h bereu .>von einem auileimruden riifnsit-eit M :s;
' - argi » iiber den Jeefiiuädjteu benro ' .ck. denen vorgeworsen

,-e n i' i'iieszen den i'-iisse» ick!.- I-.l).veren Opfer , (-s sj.,d
. . 1 " " " -'l 'äning und nicht der ,P.-oersich,. die in , Lager

l' -iiid .-ir - laut n. ' . oen , n-abiend mir voll 11biger
1,1 ! ' ^ti !" Oiut: i:!li:ni| iiii V'd' ;i I.,n, 'err .Ui ubworlen
' - ' s-'!'ch' des Pamp .es Dchusirr an Dchuürr wir unser .".

ü ■ i.n-’Mibmif m> nalierriideudeu ras
' ‘‘u*d)t .1.1.1 L.ir „ jg : i .chls iiber Dir ei " ! neuer , du.

N" ' Ng' i ' ii-dl '.ackere Vi ' i.l '.'Sgeuosien gerade am 1,' i. Äa!)
u ckirgieai-naniairins ihres greiien Monarchen befer,!
• i ! . lorowe »'.'' :, ce ;bini -j hoi Orswireich Ungarn miii

u -r ' »0 n und mit i:m,ti »toihcner Kraft rückt es riach Siidi *»
'ülir biirer .-r 0 nttausdrung mögen die vetreuen Dchild-

> .'iusj .an ' s daran oeuleu . duft dieses ihr Schictsul »ich«
, . "»De Veigien von Ci '.glaüd , so wird Ler

ninm g. 0,' .e-g da -- ihm . rem an den nngeheuern
.cu' i.vii*I" teubrn , leine .sicnwag bringen kann,

m.' t dnsdands ifi teuer , das buben je:-,! no .b den
•’.. 11 v 'ufu er10hre1j. 0 -- iii eine nierliourdiue

- !’- f ' ! - ' ' diei - und Velgisns : neide Diaal - i. hu

glm

ivenden ver"

Ina-. >..!, wi .l.g .11 '.'d . l .' zrngeni UIUI rli .!suh!-..!osiII '.'.liaihtj 'oltlil
bergegeben . Beide haben zu » Ableistung ihrer Dienste schwere
Mechtvbruche begangen , in beiden bat der Gegner die Landes
twliptstadt fest in der .üand , und beider Ztonrge' buben die Flucht
erguifen müssen r iid tvartcn nun aus die .hilse . die nicht kommen
will . Die mächtigen „Areunde " sind mit den Angelegenbeiten der
eigenen Verteidigung bofchüstigt und können mit nichts reellerm
dienen , als einer plamuifri/cr . Ar .' .mdschajt . mit der man kein
Land znr lickerobern kann.

Dre Neutralst ', werden die englischen und sranzöfifchen Prrs --
aus -rn 'ngen der les-ten Tage i".>! demselben Interesse versvlgr tm-
len wie die negutivn » Criolge der russischen Durnpsmi !' ,' . Die-
jemgei unter ibnen . die alte Knltursiimputbien oder die Gleichbe '.t
demr traiischer Einrichtungen in:! Frankreich verbinde t. >oerden j'tii

binsichk in die drobende (irschöpsmig der srauzvs 'schen .Krajt
>■>.' t mehr verschlieh . n rönnen , i.nd die englischen Werbemanäver.
die unter dem (kindrnrt der jurchtbaren englischen Deriane an Wir
liint - io viel verloren baben . werden diesen diistern bande .'ck nr.*i)t
wegwisci rn können . Das« die IKufien nicht ii Demjch niD erio !g
i . r!) emSi .ngen können nno das', '.:e mit ihren nn rd-. . gv . r« Tri .p.
pen nitht mehr erreichen , was innen mir den best .'n nicht gelang , ist
ein . Wahrheit , an der auch Nussenfrsunde nicht n .enr »weck«ln
werde, .' , so wenig wie an der zweiten grnndieg .'nöen Tatsa .h .' tie
H- Krieg , s. da ft die Kruft der Franzosen ' -ei aller Tapserieit m-hk
u' e. 7 unsreiiht . dn fronihfifchei * Fahnen an den 'Abrin »«, tragen
"bt .s- za Anfang de-. Krieges nicht gelang , ist jegt noch «oeniger
' .'' "glich, nachdem ri .-sigr Verluste — Prozent bei den Franzosen,
i'vch :>nl mehr l- i den Cnglundcrri — so viel von dem besten
Nmimumrifll binweggerasft haben unb die deutschen Stellungen
i vd llulrvartigkn Verbindungen iinnnr i’cMer und fester geworden
stad . Daft die Lage in» nordasrikanischen Kolonialreich >»»ich mili
turifchc Muss»igeln erfordert , kann inan nach den vorliegenden
Nachrichten als .ziemlich sicher annebnien . (rbenfo daft die 'Wit
terungceinflüsse den Kuinpswert der afrikanischen Truppen ans dem
sianzusisel, belgisthen Kriegoschonplu »; nicht gerade erhöben.

'Alle diese Btuhrnebmungen . Einsichten und Crsubrungen des
bisherigen ftriegsverlunss in, Westen und Osten sind un den Neu-
traten natürlich nicht spurlos vorübergegangen . Die U»,g abma
ge »»den Politiker des Vulkans Huben un manchem Beispiel — so
pumentliil , an den grauenvollen Mifthundlungen der rumunifchen
Bn 'öllernng in der Blikowinu durch die Aussen -- gesehen , inte
!uh die russische Fli 'nndschuft unftert . Sie sehen täglich , daft die
»ussische Macht nicht mir das Lchiiksul Serbiens nicht uushallen
sann , sendern daft Anftlund mich die wiuitigsto Ausgabe des voll
inm eniiuibteu Kriegs , den b' inbrutb in Deutichland . nicht dnrch-
fuhri *t konnte , ebensowenig wie die '.'iiederr .ngnng Oesterreich
Ungarn ..- Die neuesten Ereignisse uns Diu Kriegs,chaupluszen des
Öfter , wie des Westens .können uns jede» neutralen Staatsmann,
der die uiübrni Interesse, ' seines Landes „ n Auge bat . nur die
'.I hr !mm hoben , daft sie ihm . aus welcher Seile er auch immer mit
feinen Lwupatbien stehe, ein ruhiges P,»nvarten als das Lmpseb-
I. »sw■ernste erscheinen lassen . Den » Allrupentlin » ist es in vier Mo-
»u ' ei» unter bntiultung seiner stärksten Machtmittel weder gelun-
oe :». ferne Sache westwärts zu trugen , ».ach aus den, Vulkan seine
Siellrmg zu verbessern : es Hut den Westnruchten so »venig ttiinen
rönnen wie sie ihren eiginen Plane durch, »it,re », konnten Das
h'. iftt ^N'.it anderen Wo »t.' n : die Politik der Verbündeten Hut bis
jetzt Fu .sio gemacht , denn sie bat militärisch um keinen Denk ge
föibert nerden können . Sie Huben nichts erreicht , als zwei kleine
Stauten ins Ihmliiit gestürzt und sieh selbst eine », Bin » and KraK
" '' linst beigebrucht . der Ihre Macht heute schon als bedeutend ver
iainderr erscheinen läftt Sie babei » den »vertezerstörenden Krieg
nn eigenen Lande , der Krustvertltst gebt also weiter bis zun, binde.
D ejeuig .-n Staatsmänner , die nicht lediglich von je »ne znscben
tmckien. sondern die Interessen ihres Landes zn »vabren haben,
»o.' . den sie,, ihre »' Vers darauf gemacht haben . Mil der Ansscha!
tu " g Oesi. rreich Ungarns von , Vulkan isk es nichts und wird es
nui .r-. werden , and .hossnnngen aus FärdeOing durch ein siegreich
ua .ck 'Westen diiugendes Anftland brauchen nicht mehr gehegt zn
i ' -erden . Dieser Krieg wird aer Parole der Balkanseldzäge : der
'' ' " Ur.n den Vallanvölkern .z», stärkerer Gellt »,»g verhelfen , er roirb
.-eil bererniglen Vorrang der starken Vulkanvölker stärken , und
"cksickirestäeid und »ussrfche Aänte »oerden . tuenn er so weiter ver-
tau ' r. uiie ioir sicher an, »eh»nen dlirsen . „ ich» mehr ibr Spiel mit
bem Geiri»i.t tapferer kleiner Volker treiben können . Das a ' les find
Anfügungen , die sich den Baltanstaatsniünnern innner ftälker aus-
dränge .» muffen . Aus der Saat der von Auftland getäuschten
»os,nunge » der Balkanbnvohner »oerden ttinflia Enttauschnngen
in die russische Äaikanpvlitlk keimen.

M »»i.he » viiiiiingen aus den : Dreiverbandslagcr »»logen sich
ckuc'd jeftt noch, unter einjertiger Auslegnng dessen, was der Um
l'.eniiche Ministe »präjider .t in de» Kan,me » erllärt hat . r;ach Aon,
rirliteii . Die italienische Regierung bat nut rea :p ',li»i,cher Klugheit
si.t» nir die Politik entsch'rden . »uelche die Wahrung der Grvft-
»i.ichtskelliing Italiens und die Avtvehr ihrer Beeinträchtigung
aurci , die 'Wetäiiüe , img -.' ii des Krieges zun» Progranln » bat . Italien
n :' i sich nicht ausschalten lauen , es hat seine nordas , itarnschc .» In-
te ; ehe, », seine M ' ttelmeerstellnng zn sichern . Was die letztere de
tcin :. so hat vor Jahr und Tag der Manouba -WwischeiisaU ge-
,e>' ,t. »vv die Möglichleiten einer Schwa,hnng der fiir Italien

U-bi' i-emichligen MiNelnieelUeUung zu suche,» sind. Je schtvächer
in- Ut»tteii !uo »ftellun .i Italienv ist. desto gelvisjer sn»d seine
' u ' ovw -reifen der sranzösischen Mittelmeerpolilil und der Gnade
Oi-Pa .'ds »uspe-iiel '. rt u .-d das würde für Italien eine förmliche
0iiildjminmo feiner . .i.imck. bedeuten , die vor» einer Stärkong
ii .. c Milti -ime -.' lgeltung und einen , nnnier feUcrn Fuftiassen in
|n .; r p orDo,ritnnifiDeu » interland abhängig ist. Bon einen , iran-
zosifchen Muib »Zinvurks können für Italien nur schivere Zukrnrsts-
fo»;ien ausgiben , unn einem Machtzuwachs der Wentralmächte da
ue.'.eu i' iiht. !-.» der de.ck'ch öfterreiclnsch nngarifthe Sieg bietet »1. a
j.i* mal a n die »oichtige Gewahr , doft die all »ussische Macht an der
Adl .a nitht OPObrlidj slarie 'Wurzeln iaj,en kann . In der iialieick-
ftb. n Kummer haben pbau ' asieooUe Aednc » in schönen Ausdrucken
der Gesi blspvliti ! geschwelot und von , nvtlvendigen Sieg de» De
mokraiie über den Miluaiismt 's gelprochen . Aber das ist beden-
»m gslvs .̂ weil ilu realistischer Sinn die Italiener , die „ ach ihrem
eig aen «rpriclimvrt ost etwas llntlnges sagen , aber nie etwas lln-
lliavs tun sobald sie not wichtige Cntscheioniigen gestellt sind, ab-
iiaiien wird , die tärunoloaen ihrer tünstigen Politik aus brwä-
gm>.gen ftnon er Gesnble auszubauen . Die Italiener luiften viel zu
m'i. daft Der ,.M litarisinus " der Zentral machte ihren Lebe >»rii,ter
dda laeinaks gejährlich »verden kann . 11:0hl aber der französische
. :vlonial, »iilitarisn, »s und der fralizösische und der englische Mari-
nismns . Die Leute , di -.' glauben , daft ihre geheimen Anftreugun-
aen ue» Citfol,i haben werden , Italien zmn Basalen Frankreichs
-md »' i' qliinds zn mach. », dürsten das Wesen de» italienischen Ae,,'
t ( ick.,! und d>.? Klngbeil der italienischenStantsmännee salich ein
KbuüPi, und t nttänschnngcnerleben.

Lokalberichle
und Nassauische Nachrichten.

viebrlch . den 18. Dezember 1014.
Das (.» »sc » ti e K r e u \  erhielten:

CUiHorb. Jäger Feldbatt , kl tMarbnrg ) Gefreiter o'mil 3 d) on
o tr dein westlichen Krieg - schanplaft . Kansmann bei der Fa . Schär-
tnaim n. La.

D 0 z; h e i n». Wehrmann
i>" Feidart . Aeg ». tj!) Friedrich
Diehl.

Friedrich Schnell.  Unteroffizier
X1»c !, I , Sohn des Maurerpoliers

W i e s b a d e n.
Dr . Peters. Unterarzt Lrich Peters.  Sohn des Prof.

- Die !l r i e fi 9 ■a tn iii c n 11n I c r ft ii | | 1111fl wird uon

Teil *1/' 1 " U5(,f5<l1111- * efnrmtmc !d)uiif) im nmtlidicii

, iM « «»Wltform fand
I "119 bic Ülehri.-Uii- dir . fefiiirtor  unb ,Triiin Obcrle
l" p 'KiiMiD Rxllher, ,1119 'Jloiji- ijnniifl Otto

ui 1 11, *• 1 .» ntib uii-frt' iia i.uii X! 1ij 111ff i- 1. VJltt bei Imimm 'idU’i,
'.’U' L' iltium (enter 0 tappen ..fiilfeLnidi-rei .Muiniiiie ffrützt uns Unter,
affijiev Willy ö di 111u n ff. On Belgien gebuchten der « iedricher
» c Picniere Olio 5i 1 111 fl t  r . Wiifiuu St tuegtr,  Reinhold
'iS 1111111, Willy ti b c [ I) n r S1 , Arthur , 1 u in 111r i d) , (Äuftnu
Ded 11« . 3 . R 0 fendach, .ti . 2 crud >1 ch . Waller Müller
U n u f und die Uuftfriiiffcr Giegerich  1111b Si r c li m e r.

mc. j 11 ö>efchw 0 re,1 en  für die am Manlag . tt . Januar
in Wiesbaden defli|ine »de Ldiwurfleridjlslaflnug wurden au » dem
Uandlreis Wiesbaden ansgelafl Üabrilan « .i'ieiurich 0  i 1 r .i a n 11
und Direklar .Heinrich 3 <t i a H, au » Biebrich , fomie Laiidmnnn
Wilhelm »albtreng  Ml » Bleidenfiadl.

n I eIei  111a 11111111111fl durch bi e Paft.  Cs if* „ ach
nicht ficmiftenb dein,11» . buff die Pafi iili.iujenbcnbe Pa tele auf Be
fiellnnfl ans den SBoIjnuiifleii abliaien labt . Man braucht nur »In
pfiom -9 Schreiben , eine Maile aber einen Zeltei mit den Wüten:
„Tutet nicheilen bei i'Jf.iine und Wohmuifi, " unfrantiert in bin
nüdfften 'örieftafleti ,11werfen aber einem 'Briefträger mitjufleben,
und die Senbung wird bei ber iiadifien Patetbestellunfl gegen eine
Gebühr pon iu Pfg . nom .Haufe des Abfenber » abgehatl . Das
Verfahren ift einfach und beuiiem und uefpuber » solchen Perfonen
51t inipfelflon , betten ein Sienftbole nicht zue Verfügung ficht.

Auf dem f? r a >t f f u r t e r Fruchtmark ! , bet dem de-
fanturo CHerfte in geringen Pofien mir zu beit Hächftpreifeti ad
-Station ju .füglldi einer Cf-intau |»prauifion angebaten war , wurde
bclaunt , tafj die Miiniglldie Cifenbahubirektioii JrankfuN a . TO,
non : 25 . b. Ml », ab Stic ie  der efifier I unb 2 des Spezial-
tarif 11i nur bann mich bicfcm Tarife abferligt , wenn
ber Frachtbrief in der Spalte „Inhalt - den Bermerk enthüll , dich
ber Verlauf ber Miete bmdi den .Drrfleller zu Preisen inner
halb bei behördlich f e ft g e | c || 1 e n s, öch stpreis  -
g r e u z 0 fimtgefunben lall . Die (fileniiahn kann jederzeit den
-Machwet» der Äichligteit des Frachtbrieiaermerls periaugeu . Wenn
die Frachtbriefe den Vermerl nicht enthalten , | o wird die Kiele
als Mühienerfengiiis uadt Speziailarif i berechnet.

Pionier Regiment Ar . 25. Mainz.
Ameriea nörbl . Weriuicg vom 23. bis 27. ID. 11.

Unteroffizier Friedrich Bühn — Speier — gefallen.
Planier Mari Damm — sierbarn — gefallen.
Planier F . De-id> — Mi. Ottersheim . Mansfeld — gefalle » .
Wehrmatt » Wilhelm Appel — Cfchenrad — gefallen,
tkinf . Freiw . Han » -Ammeibnrger — Stasthelm — gefallen.
Gefreiter Max Mergenbanm — Miiln — verwundet.
(Befreiter Wilhelm ültenhofeit — Maitenhoizhanfen — verwundet.
Gefreiter 3 ohanu Zinmiermann — Oppenhenn — verwundet,
(finj . Freiw . Crich Schleyer — Offenbich — verwundet,
striegsfreiw . Max Utmgerhatt » — Traben .Irarbaih — pertnunhel.
Planier Uerch — Rierstein — nermnnbet.
Planier Marl Mnlleneife » — Möln — verwundet.
Manier Phil . Burk — Dange », Offonbad ) - uenuimbet.
'(Manier 3 o| ef « raun — Trarbach — verwundet.
'(Monier Heinrid , Stephan — Hambach - pertounhet.
'(Monier Friedrich Mach — Riederrahenbach — verwundet.
Planier 3 akvb Rellein — Sondernheim — verwundet.
'(Monier Marif , Herherid , — Catch — verwundet.
Wehrmann Bernhard Dintenbnch — Canh — verwundet.
Wehrmaim Friedrich Frank — Friedberg — verwundet.
Wehrmann Iah . Bastian — 'Aackenheiin — verwundet.
Wehrmaim Wich. 'Jleiiu » - Reinheim . Dieburg — perwnnde -I
(Befreiter 3 ob. Hübner — Herrnheim , Worin » . .. vernicht
'(Monier Heinrich Schrillt , — Alsheim . Heften — permiftt
'(Monier Berchoi » (Berte — vermißt.
'(Manier A. Mio« — Heidelberg — vermißt
Pionier Hetnr . Möbel i i - Igftndt - vermiß,.
Pionier 3 ok. Mnllei — Merpen b. Bergheim -- permiß,.
Pionier Mlnncnberg — IBorheit — vermißt.
Planier Mniittcl — Stadtgraben — vermißt.

KOnlgOdiw Chlotar.
De », Gelingen des 3. Shmphoiiie -Konzertes weißte fein«

Mimst i,err Profeffor Oskar « r ü -kn e r . Aufs Rene bensie» her
Stirnft er , daß er mit Recht als einer der hervarragendften Meister
de» Vwiancelia -i- pieies beurteilt wirb . (Sine eminente Technik,
eine packende Gefühl - tiefe im Ausdruck und ein wnnderharer
Reichtum in her 'Jluancieruug her lonhilbung , bas waren die
Merkmale aller gestrigen Darbietungen sierrn Brückner ». Cr
HÄ , " '' ll-mein schwierige Manzert (H-mall ap . 104> mit
Ordicfter van A. Dvorak , fomie eine Anzahl kleinerer Kampa-
sttkonen mit Mtavierbegieitung Ivartreffüch durch Herrn Prof.
M II n II ft a e b I ausgeführt ) uon Beeldapen , Chopin , Imtim unb
JJ ' urt ' P er stürmische Beifall veraillaßte den Meister zur Ru-
gäbe de» stimmmigsvallen „Gehet " pan Otto Darn . 3 mvchüge

-1̂ " ! !' fd>iießlich den Stmib des Münktler». Da»
Werke -̂ 0 ...» uÄk " ^ Ä " ' w<-i heitere « eine»
JUcrfc . Ouoettiire a . b. Oper . Die verkaufte Br -int " van Sn .etana
beisIahn ^Bnuh °.n " V "(kln Sommert,achtstraum " pan Men-ü'i bemuiiberungstoilrbiflcr'(Jräjiflon unb
t -teganz . Den cihlnfl des Mattierte » machte R . Schumanns her.
varrageubste I . Symphanie iB -biir . ap . 3h ). linier Herrn Prof.

ili " k’ 10,5 (unstoerftatibiger Leitung nnl)tn auch blefer Teil
bei  Abends einen des Werkes würdigen « erlat -f. Das Han » er.
mie» sich allen Darbietungen fehr dankbar «

«allckanrBl'haatar.
r,,* 1' ’i ,1 * ' '' 1- . Dezember . Im „3 abthunbcit bcntfchen
ei mnh .1., . mm * r0n0,0fl|W -»? dritter Abend ba * etwa 182U
StoniS » « efehl " 4 Vl " ,lll0c " lu’" <£ori Töpfer ..De»
~Mitteipimtt  der Handimig steht der alte Frtll.
«t,an desdath er |cheim das Lnfifpiei für nufere Mriegszeii fehr ge-
e.gitet , beim ber Heid mit dem Slnirtflotf fchlng sich fa auch lieg.
r iu1> ,n ' fö ' nze» Weit herum . And , bic « ewmmg he» fich
t <*1. ' “ (>[•" Anslmib , bemfch bleiben unter allen llmftdnben

»na .' leider so vst de»* De»nschel, al 'ging — inacht das Stück letzt
«Ä ' ÄErfi a "f, bls » -n-d- lch II . Befehl fall her
Vaivi , voll Wendel ferne beiden Tochter , die er . Wendel , mit zwei
Ä ,"» “ ". 1“ 1 Beiräten will , den prenßifchen Offizieren Mafar
van Liribeneef imb Lenti,mit Branden geben . Die beibett Grafen
'» '„ ff ! * Keul |d)tmti nergeffeii , fran,äfi |d)e Rainen ange.

tiammen unb Üben feit mehreren Jahren itt Paris . Ai» fidi Wem
hii meutert , cm Omuort zu heechen, laßt der alte Friß ihn kurzer-

^ (d" ' (eu. Die beiden Grafen entstiel,eu . werden als
«hwmdier ei iliirin um, fa tum , Barv » 'Wendel dem Mönig bi«
beiden prenßifchen Ost. ziere als Schwiegerföhne iwrftellen.
.euder B iMöuk / -tr '«' " “unraiiin . voller Aixekboten unb unbeben.
«hl J , Jl i,. f 11 'I ' " ö!c sterfv » bes Manarche, , gruppieren.
irnimÜ « * ;‘b's b"i ' !"" ,or ,0" " »ia,i ihm nicht ah.
m ' „ df ' V 1,1 b " , ii bte Darstellung beitragen . Man tonnte

M-I iT- s ? , b" " s! Mneden lein , .ne - , Brühl |g,s Gast ), der
lüstee . t stich in dieser - pielzeil sich est» Regtffenr schau bewahrte,

gab hell Monig 111gmer Maske und 1111tber nötigen Mafestas.
•Iiir Mariuf  fp .elte den braven Major Linde,leck, der im
--schstichigeti uiii den Mvmg hermisgehauen . mit fvidatifcher Bravour.
ihm ^fin J l>nr . lllr  die friderizianifchen colbaten —
imn fi dir Leutnant Branden zn — nid» der rtd)tige Darsteller,
oelir lieb mio anmutig wurden die b. iben Töchter des Baron»

- - « «

. ? Ee»b"de„ . Einen hervorragenden Beweis aufopfernder
Aachstenkiebe gab cm D.enstrnädclien in Wiesbaden , das nicht nu<
Tine , in laugen Fuhren gefpurie . vviistündig neue Ansstuttmigi



und) CtU' u 'iiljiH yluntit , |uuDeiu tuul) UH'I)U'U- Puteie im Weile
von LU Marl an ihr unbekannte Soldaten in, Feld geschickt Ijot.
tfä dar dadurch . wie es in eincin Anerkeiuningsschreiben der Bor-
)>genden des „Bvicriändisäieu graucnoercins Wiesbaden " l)tif )l,
einen hcroorngenden Beweis aufopfernder Näckistcnlicbe gegeben
und der Sache des '.Holen Kreuzes in der jetzigen schweren Zeit
einen wichtigen Dienst erwiesen.

— Om König !. II ) c ater  gelangt morgen Miltwach im
Abon . B Rossinis Oper ..Der Barbier von Sevilla " zur Wicder-
huliing . Die Besetzung bleibt unverändert bis ans den Bae .'oto.
welchen diesmal Herr von Sckien« singt . Am Donnerstag , den
17. ds . Mts ., jindet im Ado » . A eine ülussii!,rnng von Mrzarts
Oper „Figaros .stoch,eit " statt)  die « rasin singt Frl . Sntztenh , den
Figaro sterr Bohnen und de» Dollar Bartvla sterr von Lchcnck.
wahrend in den weiteren Partien die Damen Friedseidl , staas.
Krämer . Aietoi und die sterren de Karma . stnas . Schuh und
Pracht bcschästigt sind. Für Samstag , den >9. ds . Mts ., st Hum
verdincks Märchenoper „Hänsel und Bretel " mit dem Tanzbild
„Der verzauberte Prinz " zu Bolkspreisen sestgesegt worden.

— D e r K ö n i g v o n S n ch s e n ist Sonntag abend mit eira
gen , Besoige . vom westlichen Kriegsschauplatz kommend , hier cm
ge,rossen . Kr winde am Balmhvs vom K ron pri 11jen Beorg
empfangen , woraus die Fiirsilichkeiten in das stotrt „Pose " sichren,
wo König Friedrich Augns , für drei Tage Wohnung genommen
hat . Ilm S Uhr 211Min traf der König wieder aus dem Haupt-
bahnhose ein , um seine Tochter , die Prinzessinnen Margarete.
Mari » ’illit und 'tlnna , die von Dresden hier inigktonimen waren,
zu empsangen . Heule zwilchen N und 12 Uhr besuchte- der König
mit scinein Adsutanien O'Byrn unler Fuhr,mg des Benero .larztes
Dr . Edler die Rcservctazarette im Schwarzen Bock, im St . Josess-
spital und im Städtischen Krankenhause , woselbst die oerwundelen
Lachse» zusamnienge,zogen ivorden waren.

— Besördert  wurden : der Feldwebel -Leutnant Kausmann
Udnard M o cke I aus Wiesbaden zum Leutnant d. I!.. der stellvcr-
iretende Handelsrichter Fa toi ' B . Staadt.  Inhaber der Firma
Schirg . zum Leutnant d. U. und der Oberleutnant d. L . Kriegs,
maler Aböls Waid  zum Hauptmann d. L.

wc . Föns  S ch i s s s j u n g e n aus Biebrich und ein Mäd¬
chen aus Dos,heim waren in das bei Niederwalluf bclegene Boots-
haus , in das Schiersteiner Hasenansseher -Häuschen und eine « eil-
biechbude e i » g e b r o,t , e n. Der eine , ein bereits bestrastcr Dieb
mgrde verurteilt zu I Fahr t Wache , die vier anderen Burschen z»
I Monat l Wache und das Mädchen zu l Woche Aesängnis.

Bkdelhcii » . Der einzige Sohn des Zugsührers '.Hifftrt ist
Maat aus dem Flaggschiss „Scharnhorst " gewesen . Als seine
Mutter aus der Zeitung ganz unerwartet von dem Untergang des
Schisses ersuhr . brach sie ohnmächtig zusannnen und war bis gestern
noch nicht zum Ben -ufitsein znrsickgekehrt.

sc. Limburg u. d. C. Bestern trafen am Vormittage lim , am
Nachmittage Mi englische  K r i c g s g e s a „ g e n e hier ein
und wurden in das Besangenenlagcr gebrach ».

TUainz. Zu dem Selb  st m o r d der Frau , die sich durch Bas-
einalimuig vergistet ha, , weil sie der Meintuig war . aas, ihr Mann
in, Felde gesallrn sei. da er lei , IN Tagen keine Nachricht von sich
gegeben , ist nach nachzuirageu . dasz am Tage nach der unseligen
Tat eine geltpasttaite des Mannes eintras . aus der er miticille.
hast er sich wohl und inunter suhle , (kin Bruder teilte ihm setzt in
schonender We .se den Tod seiner Frau mir.

Dcr nnorrsöhnliche Obertlichenrul . Psmrer I ' Tiaub In
Dortmund wurde im Herbst 1912 vom evangelischen Odertirchc»
ra . Im Wege des Dilzipllnarversahrens seiner Eigenjchast als Bein
licher der preußischen Landeskirche entkleidet . Bei Ausbruch de»
Krieges hatte II . Traub seine Pcrsau der Kirchenbehordc wieder
angeboren und sich für ein geistliches Ami zur Berlügung gestellt.
Die Antwort des Obertirchenrats war aber ein rundes Nein.

Auf der Kanzel vom lode erellt wurde in Berlin Dr . Moritz
Uevi». Prediger der südlichen Nesormgemeinde in dcr Johannis-
flraste . Sonntag mittag während der Predigt wurde er von einem
Herzschlag beirosseu.

vermischt« .
oessenllickt« Brandmark »»« von Krantenlchwestern . Em .f

ossenilichc Biaudmarlung gegen drei Kranlrnpslegcrinnen fiat bei
Komnir .ndaut . Beneralmasor v. Lvchvw in Diedenhosen . erlassen.
Das Bericht der jiommandantur gibt darüber solgendea betonnt)
„Man hätte annehmen sollen , dasz es nur ctzies Hinweises bedurst
hatte , um Frauen , die »iS Krankenpslegeriune » tätig sind, genü¬
gend vor Augen zu jiihrcu . wie miwärdig es ist. französischen Ber-
wiindrlen eine bevorzugte Pflege angedeihen zu lassen und dadurch
ihre eigene » Landsleute zurück, »setze». Unerhört ist es aber , wenn
deutsche Pslegerinne » ihre an sick, anerkennenswcrie Tätigkeit dazu
mißbiauche ». tranzösilchen Berwimdeien soweit entgegen, »kommen,
dost diese es wagen dursten , in Liebesverhältnisse zu ihnen zu ire-
,en und sie sogar als ihre Aerlobie » zu bezeichnen , wie es bei den
Krankcup legeriunen Eeciiie und Alma S . von Diedenhosen und
Marie M . ans stahingen geschehen ist. Die Pslegcrinnen bedenke»
lischt, wie sehr sie durä , ihre unwürdige Handlungsweise de» gau
zcn Kranteupiiegerinnensiand entehrt und entwiirdigt haben . Solche
Ulenu ute müssen so schnell wie möglich aus dcr Krankenpslege ent
lernt » erden , damit die Hochachtung und Wertschätzung , deren sich
der bohr Berns der deuischen Kinntenpstegerin ersrcut . nicht in bei
Schmutz gezogen wird ."

Dtc tsseneralvetsainnisung der Fried . Krupp All .-Ges . beschloß
die angekündsgie Kapitalerhöhung um 7» aus 250 Millionen Mark,
b in Vergleich der Abschlüsse 1911 12, 1912 13, 1913 l -t ergibt so,
gendeo Bild ) (sinnahmen insgesamt Mi208881 — tzl 903,711
«">2011,22 Mark ) Ausgaben ,Arbciterver >tchcr»ng -1 454 551
3 159 942 . 3 793 99.1, Wohlsahrtsausgaben 7 050 647 — 7 91KH03
— 8873 331 ), insgesamt 50 208 881 — 01 903 170 — 05 200,22
Mart ) Bru -innvertetliing ) iDividende in Pro, . 12 — tt — , 2. in
Mark 21 t>,i<>(»-<) — 25 2<h»oimi — 21 000000 , an Fonds für Be
111,19und 'Arbeiter 2 000 000 — 7 WO000 — 0 0131000, Tantieme
,mi000 — 100 0,3) — 1500131). insgesamt 33 759 401 — 43 138087
... 40 830 558 Mark.

„Nichts Neues !" Eine Beruhigung für viele , die ohne Rach
ri :ht von ihren Angehörigen iui Felde sind, mag folgender Porsall
geben , dcr sick, dem „Niesaer Tageblatt " ziisotge in einem sächsischen
Dorf ereignet hat . Eine Frau , die seit « eg,,, » de» Krieges ohne
iede Nachricht von ihrem im Felde stehenden Mann geblieben
war . Uetz durch den Srhullehrcr einen « ries an die Kompagnie
sä,reiben mit der Ansrage , ob ihr Mann noch am Leben sei. Als
Antwort liefe » folgende Zeilen ein : Liebe Lina ! Das ist gcmecne.
daß D» erst zum Schullehrer gegangen b st und hast sthreiben
lassen, stier haußen passiert ntscht Neues . Wir schlissen nibber
und die schüssen ribbcr . Bruß Dein . Man sieht daran ».
daß es inanchkn Feldgrauen gibt , der , z» laut " ist zu schreiben
Las ist «e.viß nicht sehr nett , aber inan wird unsere « braven Sei
daten viel Entschuldigungsgründe zubüligen inüsscn . Jedensalts
zeigt der Borsall . dos, sich nianchcr ..Bermlßtc ' nach munter bei
seinen Kameraden besindet.

Buntes Allerlei.
Loarbrücken . Der Ratariatsselietär Fischer wurde von einem

stantbcsitzer Drener au » St . Arnual , der sich von ihm in einer
stilpothekeuangelegeuheii übervorteilt ivälnne . in dcr 'Wohnung
übersatten und durä ) einen '.lievolverschuß gelötet . Der Mörder
erhängte sich dann im Keller des Hauses.

Zwei Brüder von einer Granate getötet . In der „Pi A
Adendztg ." sinden nur von der Psarrcrswitwe Satte Ogpenrieder
dc' ii Krnoeriod ihrer Söhne Siegimiiid und Friedrich angezeigi.
die beide als Kricgssreiivülige am 27. November bei Arras de
steideiiiod starben durch die gleiche blrauaie.

Ein wackere« Mädchen . Eine Schülerin der 7. Botlsschulkiach
ui Estiiugc » « . R .. die m den , Frisenegelchäsi ihres Baier » den ,n
Feld gezogenen Behiisen ersetzi. tchriet, in einem Anstatz über
Thema ) ..Wie tan » ich als Mädchen meinem Bateetande dienen ?"
alt ») Da ich als Mädchen für das Vaterland auch etwa » » i» will,
rasiere ich die Verwundeten nnilonst.

Thun . Der frühere Direktor dcr „Frankfurter Zeitung ",
Theodor Curti.  ist hier an Herzlähmung gestorben.

Die Staatsbürger,eitung . das antisemitische Hanplorgan . ist
für die ganze Kricgsdaner verbaten worden , da die Nr . 174 vom
0. ds . Mts . beweise, daß die ..Siaaisbiirgcrzcitung " die Bekämp¬
fung bestimmter Kreise denischer Siaalsangehöriger auch wahrend
des Krieges sortzusetzen geivilti ist.

Landsturm, zweites Ausgebol.
Sie schassen's nicht selber — dos Dreigespann
Ziehn Hindus , Neger . Baschkiren.
'Aus ' allen Weilen t riecht es Ijcran —
Da brauchen wir freilich den lehteii Mann.
Da muß . was noch marschieren kann.
Marschieren , marschieren , marschieren;
Sie sind schon mürbe — noch eine Schlacht.
Und ihre Neiden zerkrachen.
Icgt braucht man den Landsturm -- der Landsturm lccht!
Wie er 's in Gloria und Pracht
Schon 'Anno Dreizehn zu Ende gemacht,
Wird er 's auch die- mal machen.

Ieht gilt 's nur eins noch — Uägliiher Quark
Iejzt alles Grübeln und Grämen?
Die Jungen treiben mir 's langst zu arg.
Ihr Siegeslied jubelt donnerstark —
'Was — sollten die Knaben von Langemarck
Uns Grauköpse beschämen :'
Wir ziehen wie sie durch Glück und Gefahr
Die Wege des Donnerhalles.
Du heiliger Frühling , den Deutschland gebar.
'Auch wir . deine anserwählte Schar.
Wir singen nicht nur . wir machen 's wahr:
Deutschland über alles!

(ialiban im ..Tag " .

Bücherschou.
Von Bong » illustrierter Kriegsgeschichte „Der Krieg 1914 ln

Wort und 811k" iDeutsches Veriagshaus Bong » . Eo .. Berlin
st . 57 . Preis des Wache,ihciies 30 Psg .). ist sacben das 4. und 5.
Heft erschiene». Auch diese Heiden neu erschienenen Hesie enthat
ten reiches und weriuaiies Jlliistraiiansinaierinl nach 'Bildern.
Zeichnungen und Skizzen non Schlachtenmaler » und Photogra
phie » non de» Kriegsschanplätzen.

Sirurlte SiachMtr«.
vrprlci>r»«vl»I

W . B . London . 15. Dezentber . (Nichtamtlich .) Aus San
Franziska wird unterm 12. gemeldet , dasz im Eulebra Einschnitt
des Panama -Kcmals neuerdings ein Erdrutsch vorgekommen ist. der
die Cchissahrt wahrscheinlich für mehrere Tage unterbricht.

W . B . Konstantlnopel . 15. Dezember . (Nichtamtlich .) Die
Kammer wählte Haliin Bey mit 126 gegen 1 Stimme von Neuem
zmn Präsidenten . Zu Vizepräsidenten wurden gewählt : (fitur
Ali Pascha , der Bruder des Führers der 'Aufständischen in Marotlo
und Hussein Djahid.

GessentNcher Wetterdienst.
21 orau » iichiIick,e Witterung  für bfe Seil uam Abend

de» 13. Dezember bi« zuin nächsten 'Abend >
Ziemlich wattig , zeitweise Niederschläge , miid . südwestliche Winde.

Rheinwassetsland.
Biebrich , Mittags I .8I Mir . b 0.11 Mir.

ms' Theater-Spielplan.
königliche » Identer 1» Wiesbaden.

Veröffentlichung ohne Bewähr einer toenll . Abänderung der
Vorstellung.

Ticnsinn . 13 Dezember . 7 » br . itb . D . Eobege Er »»»» »».
Ende eiiva in Uhr.

Miiiwocki . 10. Dezember . 7 llbr . Ab . B . Dcr Barvier um, « evilta.
Nestdenz -Idealer ln Wiesbaden.

Dienbiag . 15. Dezember , 7 Uhr , fcofuiutfl.
Miiiwocki . 10. Dezember , »acku» . 4 Ulir . tttaikävvckien ibnibe Preilei;

abend » 7 Uhr . Die iilni Franks » ,ter.
Mninzer Sladllßealee.

Dieuvina 13 Dezember . Die Radenstetnerin.
Mimuoch . 1». Dezember . Liederiaicl Konzert.

In-. Feld gezoge » stab »de , tick, noch in her Gutiiiso » oder in deut¬
schen Onanieren »nd Lazaretten bettiideu.

Biebrich , den 14. Dezember 1914. .Der lllaglttrot ) Vogt . .

Aus Grund des 8 137 des Ketcizcs Uber die allgemeine Landes,
vcrwiiiiiiiig van , 30 . Juli 1883 und der 88 6, 12 und 13 der Verord¬
nung vom 20. September >807 über die Potizeioerwallung in den
nen erworbenen Londesleiien ivied mit Ziittiinmung des 'Bezirks¬
ausschusses für den timsong des tziegicningsbezirts Wiesbaden in
Abäiidcriiiig des 8 50 dcr Wciiepoii .zci Verordnung vom 7. Rooem-
der 1899 tN .-A.-Bl . S . 4I8 > folgende Potizetveeordniiiig er.
lasse» )

Einziger Paragrnph . ,
Der Paragraph 50 dcr WcgepvIizeioeeordNiiNg aam I. Naoem-

bcr >899 erhält totgende Fällung-
„Dunghausen und Aorratgrubrn dürfen a .i msenitichcn Wegen

nur so angelegt werden , daß die Kante der Dunghausen wenigstens
t Meter , und daß der Böschungssuß der llcberschiittung der Dar
tatsgrnbcn wenigstens 0,75 'Meter oan dcr Grenze des Wege-
eigeimims entfernt bleibt.

Es ist verboten , beim Anlegen der Dunghausen und Brnben.
sowie beim An , „ nd Absahrcn von Dung oder Vorräten die Wege-
graben und Wegebankeils zu beschmutzen vder mit 'Ackererde zu be¬
werfe » . Wenn eine solche Vcrunreintgung tndes nicht zu vermei-
den war , ist die Säiiberiing sosorl auszusühren ."

Diese Potizeivcrvrdnililg tritt sofort nack, Berätsenltichnng im
Negierungsamisblalt in Krasi.

Wiesbaden , den 25. November 1914.
Der Regierungspräsident,

van Meister.

Slä6ttfd}cr Kattoffrioerlanf.
Der Verkant heiler ocibcc Lvetiekaitosseln . der .-Zentner »»

440 Mail , erfulnt b>» aut weiie -c» ieoen Mlttwvtd uau 8 -U Uhr
uormiliagii im Keller de » i ' uulro Nr 5 gm Kaiirrpiah — A » a>et-
diiiiii . Ivenn mögt ch ,a„ » zuvor bei Herr » Sladtral Sinn «, Mainzer»
Giraße 4 «Mute Säcke mitt >xinnen.

Bete . ) Verdingung.
Die für den Neubau einer Voitsichute an der Kaiser Ludwig

Straße criardcriichcn
Schre, » erarbeiten (10 Loses

satten NN Wege dcr össentttchen Anbietung »ergebe » werden.
Die noin,endigen Unieibige » liege» im Nathans . 2. Oberge¬

schoß. Zi,mnee Nr . 40, zur Einsichtnahme offen , und sind die An
gcbaisvardrucke doriseibst mienigeiilich erhäiisich.

Angebote , »crsiegett und mit enlsprechender 'Ansschrist oer
sehe», sind t-is Montag , den 21. ds . Mts ., uormittag » 10 Uhr . der
städt . Bauverwaltmig cinzureichen und werden borlfefbft in Gegen
wart der erschienenen Bieter ocötsnel und vargctesen.

Biedriä , a . Rh ., den 15. Dezember >914.
Die städl . Banverwattiing . Thiel.

Bekanntmachung
über das Versüflern von Brofgefreifte und Mehl.

Vom 23. Oktober 1914.
Der Bundesrat hat aus Grund des 3 des Gesekes über die

Ctinächliyung des Bundesrats zu mirtschasllichen Masznahmen usw.
vom -1. 'Anglist 1914 (Nelchsgesep.bl . L . i?2?) folgende Berordnunc;
erlassen:

1.
Das Bersüttern von mahlsühigem Noggen lind Weizen , auii)

geschrotet , sowie von Noggen - und Weizeclmehl , das zur Brot-
bereitlmg geeigicel ist, iil verboten.

2.
Die Landeszentraibehvrden können das Schroten von NoggeU

und Weizen bckchränten oder verbieten.
S 3.

Loweit dringende wirljchastliche Bedürjnisse vorliegen , ton¬
nen die Landeezentralbehärden oder d e von ihnen bcstimmten
Behvld .'n das Bersüttern von Noggen der im landwirtschaftlichen
Betriebe des Biebhalters erzeugt ist. für das in dickem Betriebe ge¬
haltene Bieh allgemein für bestimmte Gegenden lind bestimnita
'Arten von Wirtschaften oder im Einzelsalle zulassen.

t: 4.
Die Landec -zentralbehorden erlassen die Bestimmung zur 'Aus¬

führung dieser Verordnung.
8 5.

Zuwiderhandlungen gegen d.ese Bervrdl ' ung oder gegen die
gen' äh ^ 2. 3 und 4 erlassenen Borschrtjten werden mit Geld,
strafe bis zu eintallsendsünjhundert Mart bestraft.

8 0.
Diese Verordnung trat niii bciti 4. 'November 1914 in Kraft.
Der Neichstanzler l«vftinuiU den Zeitpunkt des Autzerkrast.

Berlin , den 2H. Oktober 1914.
De» Stellvertreter des Neichskanzlers.

D e l b r ü tt.

Ansjuhrunas -Beslilnrnungen.
Zlir 'Auc-iuliru .tg dcr dlirch Bekanntmachung des Stellver«

tretcrs des Neichslan .zlers über das 'Bersüttern voll Brotgetreid-
und Mehl vom :!>. Otlober 19l4 zNeichs Gcsezzbl. L . 469) ver-
össcntlichten Verordnung des Bundesrats wird auf Grund der

3, 4 und 5 dcr Verordnung sorgendes bestimmt:
1. 'Als n,a hl füb i g im Sinne des >? l der Verordnung ist

Neggen und Wei zen an Zusehen, wenn er zlir Herstellung
von Mehl , das sich zur Brolbereitung eignet , tmcglich ist.

2. Zur Uederwachung dcr Durchsührnng der Verordnung sind
die Beamten der Ortspolizei befugt . \\\ Biehställe und in di«»
zur Zubereitung vdek Lagerung von Viehflitter dienende »,
Näume der Biehstallbesitzer und Viehhaltcr jederzeit einzu-
treten.

5. Die llnlernehiner von Mühlen , in denen Getreide geschrotet
wird , silld verps' llchtct , aus Verlangen dcr Ortspolizeibehörde
ein Verzeichnis zu führen über die von ihnen ausgefühnen
'Aufträge zur Liese»ung von Weiten - oder Noggenschrot oder
Nim Schroten von Weizen oder Noggen . der ihnen voll den,
'Auftraggeber oder von emern anderen für den 'Auftraggeber
übergeben ist.

Getreidehändler und Geireidefchrothandler (Fultcriiiit-
»elhündler » find verpflichtet , out B ' rlaugen der Oitspolizei-
l'ehörde ein Verzeichnis »iber d e von ihnen ausgesuhrteii
einzetnen Lieferung 'n i i i: gcf'hrotetein Weizen oder Nog»
gen zu führen.

Die Berzeichnijse ('Abs. l und 2 » müssen ei»thalte »l:
eine lausende Nnnnner.

I.' Vor - und Zunamen jvloie Stand lind Wohilvrt des Auf«
»ragget -ers.

. ) Gereicht der geiieserien ^ chrotmenge nach Kilogra »n »»»,
,1) Tag der Lieferciag.

Die On ^poi »zeibe»)vrde ii» berechtigt zur Nachprüfung
der Verzeichnisse die Bücher der zmn Führen der Verzeich¬
nisse Verpflichteten einfehcn z»» iassci».

4. Beim Vorliegen ei,»er dunael .den wirtschaftlichen Notlage
kann in Landkreisen der Landral (Oberamtmann ), in Stadt-
treifen die Ortspoiizelbehorde m Cinzelfällen für einen be¬
stimmten Zeitraum das Bersüttern von Noggen . der un land¬
wirtschaftlichen Betriebe des Vichhalters erzeugt ist, für dag
in diesem Betriebe gehultci .e Vieh zula,sen.

5. Beim Vorliegei » eines dringenden wirtschastlichet , Bedürf¬
nisses kann der Negierungspräsident mit Ermächtigung des
Ministers für Landwirtschaft . Doitianen und Forsten das
Bersüttern voi : Noggen . der im landwinschastlichen Be-
triebe des Biehhallers erzeugt ist. für das in diesem Betnebo
glhaltcne Vieh aUgemein iür bcstinnnie Gegenden und be¬
stimmte 'Arten von WlNschajletl znlasjen.

Berliii . dei, 29 . November 1914.
Der Minister für Haiidel unb Gewerbe.

F »n 'Attslragc : L u s c n s k y.
Der Minister für Lai »dwirtfchaft . Doinärien und Forsten.

In Bertretiillg : K li ft er.
Der Minister des Innern.
In Vertretung : D r e w s.

Bekanntmachung.
Es wird dringend gebeten , uns baldgesälllgst . soweit dies noch

nicht geschehen sein sollte , die Namen und Adressen alter
derer  anzugeben , die aus hiesiger Stadt seit Ausbruch des Arte-
ges ln irgendwelcher Eigenschaft beim Heer oderder Marine
sich bcsinden oder vorübcrgc 'h7nd befunden haben , gleichviel ob- s»e

Vtrössemlicht.
Wiesbaden , den " . Dezember 1914.

I .-Nr . I . Mo . 363.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.

äticg»-dkbctogottfaMflifle.
Mittwoch den Ul . Dezember J9U.

Cnrnietoebäifclnl » ' Birdie »brnds tzlio Uhr Herr Pfarrer Stahl.
Gemeinhebau » ILaldilraüc abend » 8 30 » hr . Her»

Planer Stäbler.
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Puppenstuben-
Tapeten

ERNST LEICHT.

Die größte Freude
bereiten Sie « ■»• Meis«

■a Hai
durch <

Ei empfiehlt «ich

Photograph Strikter , Muntr . ?«.
Ta » «i

Beete Aufaahmezeit Ar Hlader vaa v«
IO Ma S Uhr »icb alllei ».

Die Weihnachtsfreude
wird arhöht . w«un 8i»* « «»derna
Briefbocan , Brief karte ®uud 1!Allen
io slegaatan Packungen , Visiten
karten and Ncnitbrikarten out
Naiumiaai druck schenken Sie
erkalten die»,» in ri *Ueittger Auf
muchang tu dur :

Hofbuchdruckerei Guido Zeidler
Biebricher Tagespost Fernsprecher 4l

Beachten Sie kitte die Master An»
»tell nnUea in unseren Scl»aukl »»ten.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 6. November
in Nordfrankreich mein iimigstgeliebter, unvergesslicher Mann,
der treusorgendc Vater meiner Kinder, unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Franz Scheid
Unteroffizier der Landwehr2. Komp. Infanterie-Regiment 143

im 38. Lebensjahre.

Freiwillige Feuerwehr
gegründet 1851.

Am 12. Dezember 1914 verschied unser
geschätztes Mitglied

Herr Emil Grund.
Wir werden dem Verstorbenen, der unserer Wehr

seit einer langen Reihe von Jahren angehörtc, allezeit ein
ehrendes Andenken bewahren.

Das Kommando.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung, dass es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unseren innigstgeiiehten
Vater . Grossvater » Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Herrn JoEi. Jäkel
heute nacht 3 Uhr nach kurzem Leideo, im Alter
von t>4 Jahren in ein besseres Jenseits ahzuruteo.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl CMockMthftp « . Fra«
Karl Jfikwt « . IVai
Wilhelm Jäkel m Fra«
Clirt ««ton lAkel » . Frau
Joliauna Jike'und ft Kukel

Biebrich (Kaths «i««tr .',4.>Wiesbaden, 14. Dez . Ihn

Die Beerdigung findet Mittw»rh. nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt.
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losHen. . Pf», 4t 51.21
SillaDiin Pu il.7110.1.
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Bester Bitterersalz
für Konfekt und Kuchen ist zur Zeit

rst.THthnaiariUp<dlfl.l.
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Tafel 20 *
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